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äRofatf
Dean rournbéït fidt) immer, toesljalb bie

militärtfdje Stäumung beë ih'ljciulaubes fo

lauge Qeit erforbern füll. Sie ©adje bietet
aber größere ©d)n>ierigletten als man benft.
Bei bt'r englifd)en Armee befinben fid) 3. 23.

iitinbcftciis taufenb ^mtbe unb Saiden, bie

mit ifjren Herren nad) Clb Euglanb geben

möchten. Ta fie aber aus bem Auëlanb
ftammen, müffen fie nad) gefefejidjer Bor»

fchrift im englifchen Anfunftsfjafen ein hat*
bes $afjr lang unter Beobachtung gefteüt
roerben, um 31t bemeifen, bafe fie ber ein»

tjeimifcfjen Angetroffen toürbig finb. Tann
erft roerben fie mit itjtem öerrn roieber

bereinigt. It's a long way to Tipperary

*
Ter ^ürdjer Tiergarten im Sangen»

berg (Sifjltal) fjat fdjroere Sorgen. Eê roill
unb roiE feine jungen Bären geben, ob»
roohl" roie berichtet roirb bie ju»
ftänbigen ^Xrtftanjert fid) alle erbenflidje
SJcülje gaben". 9îun foll ber 3ürd)er S00
aushelfen refp. einer bon beffen SJÎufeen»

jünglingen, bem man mefjr jutraut als bem

bisherigen Bärengemafjl. Tie Berner toer»
ben fagen, baë alles" fei fein siöunber, Bä»

renjüdjten fei Berner Tomäne, 3ürtc& möge

fidj an bie Seuen halten aber an bie

Affen.
*

$n ber Dîanbfdjurei fdjlagen fid) Ehi»

nefeu unb Muffen immer noch frifdj uub

fröblid) bevum. Sine ernfte Kriegsgefahr
bebeutet bieë aber burdjauê nidjt, i too!

*
Tie ^ürdjer Automobiliften brofjen bem

Staat mit einer Temonftration, mit einer
18 $ilometer=2Bodje, als Broteft gegen baê

5u niebrig attgefet^te gefetjlicfje ©eifcfjtoin»

bigfeitsmarimum. Ter 3tegientngsrat er»

toartet bie Sache mit Stube, er meint, bafe

baë Bublifum bann möglidjertoeife feftftel»
len roerbe, es roerbe jefet enblid) einmal

bernünftig gefahren." 35Mr finb einberftan»
ben, toenn bie Sadje fo gemeint ift, bafe je»

ber Automobilift pro 2B 0 dj e nur nod)
18 Aiifometer fäljrt.

*
Titelfudjt ift eine namentlid) in Bapern

berbreitete Stranftjeit. Tafe eë audj Meute

gibt, bie mit frumor iljre Aionfequenjen
baraus jiefjctt, betoeift jener ÎDÎann in ber

Bfalj, ber fid) Satrinärrat" nennt, früher
fdjrieb cr fidj auf feinen ©efdjäftsfarten
Abortologe". Aber toarum foll er nicht aud)
ein 9tat" fein fönnen? Sagte bod) fdjon
&ero: Non olet! tcm.Jt>

ZURI
Vom Helmhus-
Kunditerei -Cafi us
gseht mer d'Möve am beste

$atentf$u| fcor!

Tie Sadjfen finb bodj unberfdjämte Seute!

9cid)t nur fjaben fte uns bie Sdjroei-, ge

ftohlcu, nun fteblett fie unë auch bie Gsib=

genoffen!

Sud)t man Eibgenoffen" im Sejçiïon,
beifet eë: f. Sdjtoeij.

Aber bei ben Stabtberorbnetentoahlen in
Treêben bom 17. Sfîobember haben bie Eib»
genoffen" 1855 Stimmen aufgebracht. 9Jcan

ftette fid) bor: Statt beê ehrroürbigen ,,©e»

trüetoi, liebi Eibgenoffen!" pfeift fo ein fädj»

fifdjeë dampelmänndjen: Webrääje lieeebe

Aifjbgenobfen!"

$n efjrlidjer Entrüftung proteftiert gegen
biefe ben 9Jtagenin£)alt aufroühlenbe Ber»

lehung unferer beglaubigten unb befiegelten,
national unb international anerfannten, bi»

plomatifdj affrebitierten felbfteigenen Spe»

äialbeäeidjnung ein Sibgenoffe ber fctjrrjetje«

rifdjen Schroeij, ber fein Vertrauen in baê

Bolitifdje Tepartement fefct, bafe eê mit
aller unböflidjeu Entfchiebeutjeit ufro. ufro.
Tenn fjat man fdjon gebort, bafe ööflirijfeit
in Sadjfen erfolgreidj fei?

2Benn eë fdjon aufeerhalb ber Eibgenoffen»
fdjaft Eibgenoffen geben foll, bann bitte nicht
in Sadjfen! Eê genügt mit ber fäcfjfifdjen
Sdjroeij! B

*

Ter beutfdje Ttdjter hat gatij 9tedjt,

SBenn cr in einem Siebe fprecfjt:

Ter 3Betber jungen nimmer rutj'n."
Satoofjl, fo ift'ê; ba ftetjt man'ê nun.
Beim Bittgong ift baê Kenten frumm,
Itmê Stetjten ift'ê eim gar nidjt brum.

Tod) fdjmätjtid) feiner 9lactjbarn ßfjr
Befubetn, hüegt ûtë Sünbc fdjtoer.

Alê ictj'ë im SNardjanjeiger laê

(toobet td) Depfeljclten fraft),

To rief id): Taê ift ober ftardj,
Sotoaë poffiert nur in ber Ward)!

SBcifl

*
£)ie legenbe"

Aeulidj bot id) einem JHcbaftor eine Se»

genbe on. Ta er Anhänger ber bereinigung
für beretnfadjte redjtfdjretbung" ift unb olte

f»aupttoörter Hein fdjreibt, tat id) baê aud).
SBoë antwortet cr mir?: behalte beine

(egenbe. tjier ift fein tjünertjof!" c m
*

©efebäft
Bor einer Torffirdje ber Oftfctjtocij un=

tertjatten ftd) ein paar Buben.
Ter ^oggeti: t&n, Seppli, toöromm

goofdjt bu alt 30m Bfarcr go biicfjte?"
To meint ber Seppli, ber Bub bom Eoif»

feur: %o toääfttjt, bö Bforcr I°°t fi tjatt
au alctotjt btj ûë rafficrö."

NIKOTINSCHWACH

FAIBLE EN
NICOTINE

golgenbes ©efdjidjtdjen bat fid) lebten
jugetragen:

Ein Sdjüler beë Baêler Wimmeli fanb
es in einer Sateinftunbe nidjt befonberë in

tereffant am liiccro h^rumpüiberfefcen unb
begann int Ëantuêtorûgel gn lefen. Aber ber

Sefjrer merfte plöfelidj, too ber $>unb be»

graben lag unb rief: Tä Eantus, too Si
bo läfe, iberfe^e Si mer uff bie nägfdjti
Stunb inë Satinifd), berfdjtanbe! 2Bele ifefj

es tbrigens gfi?"

's gaudeamus igitur" erroiberte ber

Sdjüler.

Atê id) in Boënien bientc, toottte mid)
ber f>obja ipobji ^oftê Setim jum %ëlam
befetjren.

Anberg", fagte er, toirft Tu nidjt in
ben fmnmel fommen. Effenbi: Eë fütjrt
eine Brücfe batjin, fdjmal toie eine 3Weffer=

fcfjncibc unb bogenförmig, günftjunbert
^afjre gebft Tu tjinau, giinf^unbert bar»

über, fünfh,unbert tjinab bann etft bift
Tu im Baroô»cé-"

.Ç>obja, toaun ift Woljammcb geftorben?"
632!"
^ör mal bann ift er ja felbft nodj

gar nicfjt brüben?"

Models Sarsaparill
schmeckt gut und reinigt das Blut.

Zur besseren Unterscheidung von Nachachmungen
trägt dieses altrenommierte Mittel jetzt den ge¬

schützten Namen

HnTilllllllllllllllllllllllllllllllllll
heilsame Blutreinigungskur

vorlangen Sie C\\/l ^S^^ m de
al8°

f FiiJSlI'liÄ Apotheken

Pharmacie*'Centrale, Madlener-Gavin
GENF Rue du Mont-Blanc, 9

Mosaik
Man wundert sich immer, weshalb die

militärische Räumung des Rheinlandes so

lange Zeit erfordern soll. Die Sache bietet
aber größere Schwierigkeiten als man denkl.

Bei der englischen Armee befinden sich z. B.
mindestens tausend Hunde und Katzen, die

mit ibreu Herren nach Old England gehen

möchten. Da sie ober aus dem Ausland
stammen, müssen sie nach gesetzlicher

Vorschrift im englischen Ankunftshafen ein halbes

Jahr lang unter Beobachtung gestellt

werden, um zu beweisen, daß sie der

einheimischen Ärlgenossen würdig sind. Tann
erst werden sie init ihrem Herrn wieder

vereinigt. It's s lonZ VV2V to l'ippei'srv
->-

Ter Zürcher Tiergarten im Langenberg

(Sihltal) hat schwere Sorgen. Es will
und will keine jungen Bären geben,

obwohl" wie berichtet wird die
zuständigen Instanzen sich alle erdenkliche

Mühe gaben". Nun soll der Zürcher Zoo
aushelfen resp, einer von dessen Mutzen-
jünglingen, dem man mehr zutraut als dem

bisherigen Bärengcmahl. Dic Berner werden

sagen, das alles sei kein Wunder, Bä-
renzüchten sei Berner Domäne, Zürich möge

fich an die Leuen halten oder an die

Affen.

Jn der Mandschurei schlagen sich

Chinesen und Russen immer noch frisch und
fröhlich herum. Eine ernste Kriegsgefahr
bedeutet dies aber durchaus nicht, i wo!

Die Zürcher Automobilisten drohen dem

Staat mit einer Demonstration, mit einer
18 Kilometer-Woche, als Protest gegen das

zu niedrig angesetzte gesetzliche Göschwin-

digkeitsmaximum. Ter Regierungsrat
erwartet die Sache mit Ruhe, er meint, daß

das Publikum dann möglicherweise feststellen

werde, es werde jetzt endlich einmal

vernünftig gefahren." Wir find einverstanden,

wenn die Sache so gemeint ist, daß
jeder Automobilist Pro Woche nur noch

Kilometer fährt.
-ü

Titelsucht ist eiue namentlich in Bayern
verbreitete Krankheit. Taß es auch ^eute

gibt, die mit Humor ihre Konsequenzen
daraus ziehen, beweist jener Mann in der

Pfalz, der sich Latrinärrat" nennt. Früher
schrieb cr sich auf seinen Geschäftskarten

Abortologe". Aber warum soll er nicht auch

ein Rat" sein können? Sagte doch schon

Nero: lVon ölet!

Vom rislmiius-
kXuncütsi-si -Lsii us
gsstit msr ci'iVIovs sm vssts

Patentschutz vor!
Tie Sachsen sind doch unverschämte Leme!

Nicht nur haben sie nns die Schwei', ge

stöhlen, nun stehlen sie uns auch die Eii>
genossen!

Sucht man Eidgenossen" im Lexikon,
heißt es: s. Schweiz.

Aber bei den Stadtverordnetenwahlen in
Dresden vom 17. November haben die

Eidgenossen" 1855 Stimmen aufgebracht. Man
stelle sich vor: Statt des ehrwürdigen Ge-
trüewi, liebi Eidgenossen!" Pfeift so ein
sächsisches Hampelmännchen: Gedrääje lieeeve

Aihdgenohsen!"

Jn ehrlicher Entrüstung protestiert gegen
diese den Mageninhalt aufwühlende
Verletzung unserer beglaubigten und besiegelten,
national und international anerkannten,
diplomatisch akkreditierten selbsteigenen Spe-
zialbezeichnung ein Eidgenosse der schweizerischen

Schweiz, der sein Vertrauen in das

Politische Departement setzt, daß es mit
aller unhöflichen Entschiedenheit usw. usw.
Denn hat man schon gehört, daß Höflichkeit
in Sachfen erfolgreich sei?

Wenn es schon außerhalb der Eidgenossenschaft

Eidgenossen geben soll, dann bitte nicht
in Sachsen! Es genügt mit der sächsischen

Schweiz! ^

Weiberzungen
Der deutsche Dichter hat ganz Recht,

Wenn cr in einem Liede sprecht:

Ter Weiber Zungen nimmer ruh'n."
Jawohl, so ist's; da sieht man's nun.
Beim Bittgang ist das Denken frumm,
Ums Stehlen ist's eim gar nicht drum.

Doch schmählich seiner Nachbarn Ehr
Besudeln, wiegt als Sünde schwer.

Als ich's im Marchanzeiger las

(wobei ich Oepfelzelten fraß),

Da rief ich: Das ist aber starch,

Sowas Passiert nur in der March!
Borst

Die legende"
Neulich bot ich einem Redaktor eine

Legende an. Ta er Anhänger der Vereinigung
für vereinfachte rechtschreibung" ist und alle

Hauptwörter klein schreibt, tat ich das auch.
Was antwortet er mir?: behalte deine

legende, hier ist kein hünerhof!" x> >à

Geschäft

Vor einer Dorfkirche der Ostschweiz

unterhalten sich ein Paar Buben.
Der Joggeli: Tu, Seppli, wäromm

gooscht du all zom Psarer go buchte?"
Ta meint der Seppli, der Bub vom Coiffeur:

Jo wääscht, dä Psarer loot si halt
au alewyl by üs rassiéra."

Folgeudes Geschichtcheu hat sich letzthin

zugetragen:
Ein Schüler des Basler Gimmeli fand

es in einer ^ateinslunde nicht besonders in

teressant am Cicero henuu;uüoerseben und
begann im liauinspriigel zu lesen. Aber der

Lehrer merkte plötzlich, wo der Hund
begraben lag und rief: Dä Eantus, wo Si
do läse, ibersetze Si mer nff die nägschti

Stund ins Latinisch, verschtande! Wele isch

es ibrigens gsi?"

's gsuàesmus igitur" erwiderte der

Schüler.

Als ich in Bosnien diente, wollte mich
der Hodja Hadji Hafis Selim zum Islam
bekehren.

Anders", sagtc er, wirst Du nicht in
dcn Himmel kommen. Effendi: Es führt
cine Brücke dahin, schmal wie einc Messerschneide

und bogenförmig. Fünfhundert
Jahre gehst Du hiuan, Fünfhundert
darüber, fünfhundert hinab dann erst bist

Du im Paradies."
Hodja, wann ist Mohammed gestorben?"

K32!"
Hör mal dann ist er ja selbst noch

gar nicht drüben?"

»1à>8 8lli'8spsi'il!
schmeckt Fu/ »'ein??/ ciax L/u/.

/.ur besseren Untsrsckviclunz von k>l»<:r>»ckm>inizeii
tràxr clisses »Ursnommiercs iVlittsl jeìlt âen izs-

ullW>!»!>!»»!!>!i!l!!î!!!i!l!!!il
ksilsiìins ölutrsinisunxskur

vvrlknxsn Si» t^VM ^ê^^à" k?«WM!^ ^ooìosl-sii

pdÂrmscie'Lentrâle. Ktsàner-Qâvir>
QlZIXb' lìue clu INonr-lZIânc, y
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